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(57) Schneckenzaun aus einem Hauptprofil aus 
verzinktem Stahlblech (1) in Kombination mit einem 
Zusatzprofil aus Stahlblech (2) mit eingefügter 
Bürste (3) für Pflanzbeete und Gärten zur Abwehr 
von Schnecken mit einer Kantung (5) die in 
entsprechender Tiefe in den Boden eingegraben 
wird sowie einer Kantung (4) gegen 
Grashochwuchs zur Bürste zum einen und mit 
einer Kantung (6) zum Schutz der Bürste vor 
Witterung zum anderen.
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Beschreibung

SCHNECKENZAUN MIT BÜRSTE FÜR PFLANZBEETE UND GÄRTEN
[0001] Die Erfindung ist ein Schutzzaun für Pflanzbeete oder Gärten gegen Schneckenbefall. 
Ermöglicht wird dies mit einer fixierten witterungsbeständigen Bürste aus Rosshaar oder Poly­
meren, die ein unüberwindbares Hindernis für Schnecken darstellt.

[0002] Für Gartenbesitzer im Allgemeinen stellt sich immer wieder aufs Neue die Aufgabe, 
sämtliche Pflanzen vor Schneckenplagen zu schützen.
[0003] Bislang angewendete Gifte oder Schneckenkorn sind nicht ökonomisch und kostenin­
tensiv. Zudem besteht die Gefahr einer Vergiftung von erwünschten Tieren, oder sogar von 
Haustieren.

[0004] Hausmittel wie Kalk oder Salz fordern den Gärtner heraus, da die Wirksamkeit ständig 
beobachtet oder neu an gestreut werden muss.
[0005] Bislang sind bereits einige Systeme von Schneckenbarrieren bzw. Schneckenzäunen 
bekannt.
[0006] In der EP 0232914 A1 wird eine Schneckensperre aus einem Guss beschrieben welche 
einen ganzen Trägerkörper darstellt. Leider können Schnecken durch ihre Wendigkeit solcher­
art angeordnete Flächen überwinden.

[0007] Bei EP 0307690 A1 gilt der Augenmerk einem zur Außenseite des Pflanzbeetes geneig­
tem Überhang mit angebrachten Hindernissen. Hierbei ist zu bedenken dass ein Unkraut oder 
Gras Hochwuchs bis zur Kante Schnecken wiederum erlaubt zum Beet vorzudringen.
[0008] Die Publikation EP 1201115 A1 weist in den Merkmalen versetzt angeordnete Stachel­
reihen auf. Dies stellt kein wirkliches Hindernis für Schnecken dar, zumeist ihr Körper sich so 
gut anpasst.
[0009] In der EP 1252815 A2 sind fixe Nadelbänder vorgesehen, welche von Schnecken wie­
derum überwunden werden können.
[0010] Im Akt DE 102009031930 A1 ist zum Schutz vor Graswuchs eine flexible Bodenabde­
ckung angedacht. Zum anderen sind hier Merkmale wie Stromanleitung, Farben und Beschrif­
tungen angemerkt.

[0011] Die Erfindung hat die Aufgabe, angeführte Probleme zu lösen indem Pflanzgut effektiv, 
ökonomisch und zudem ästhetisch geschützt wird.
[0012] Erfindungsgemäß wird dies durch das Merkmal des Anspruches 1 erreicht. Weitere 
Ausgestaltungen werden gemäß den Unteransprüchen vorgeschlagen.

[0013] Die Erfindung wird nun in Zeichnungen schematisch dargestellt und weiter erläutert.
[0014] Fig. 1

[0015] Fig. 2

[0016] Fig. 3

[0017] Fig. 4

zeigt in der seitlichen Darstellung das Stahlblech verzinkte Hauptprofil des 
Schneckenzaunes in Kombination mit dem angenieteten verzinkten Stahlblech - 
Zusatzprofil mit eingelegtem Bürstenkeder 
zeigt als seitliche Darstellung das Haupt - Stahlblech verzinkt des Schnecken­
zaunes mit gesamt fünf Abkantungen 

zeigt als seitliche Darstellung das verzinkte Stahlblech - Zusatzprofil das mit 
Nieten an das Haupt - Aluminiumblech angebracht wird
zeigt in der Darstellung die Bürste mit polymeren wasserabweisenden Kunststoff- 
Fasern mit 45 mm Gesamt-Tiefe
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BEZUGSZEICHENLISTE

1 Hauptprofil aus verzinktem Stahlblech 

mit 5-facher Kantung

2 Zusatz Stahlblech Profil mit 2-facher
Kantung

3 Spezialbürste 45 mm Tiefe aus polymeren 
wasserabweisenden Fasern mit Keder

4 Kante zur Vermeidung von Grashochwuchs 
zur Bürste

5 Kante zur Eingrabung ins Erdreich

6 Oberkante zum Schutz der Bürste gegen 
Witterungen
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Ansprüche
1. Schneckenzaun, dadurch gekennzeichnet dass er aus einem Hauptprofil aus verzinktem 

Stahlblech kombiniert mit Zusatz - Stahlblech Profil zur Aufnahme einer speziellen 45 mm 
tiefen Bürste aus polymeren Fasern mit Keder besteht, zum Schutz vor Schnecken für 
Pflanzbeete und Gärten.

2. Schneckenzaun nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Profil mit der 
Kante (5) in entsprechende Tiefe in den Boden eingebracht wird

3. Schneckenzaun nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Kante (4) an der 
zur Außenseite des Beetes gerichteten Seite gekantet ist um Gras Hochwuchs zur Bürste 
zu verhindern.

4. Schneckenzaun, nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Bürste (3) aus 
witterungsbeständigem Material wie Polymeren Fasern bzw. witterungsbeständigen Kunst­
stoff-Fasern besteht.

5. Schneckenzaun, nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Profil (1) in diver­
sen nach RAL- Farbschema gerichteten Farben beschichtet wird.

6. Schneckenzaun, nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Oberkante (6) den 
Schutz der Bürste vor Witterung darstellt.

Hierzu 2 Blatt Zeichnungen
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